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Heiliges Jahr 2025

«Elf Kirchen im Bistum Basel  
laden ein, sich aufzumachen»
Seite 2



2    Luzerner Seepfarreien Greppen – Weggis – Vitznau� www.seepfarreien.ch

Rückblick Aktion  
Weihnachtspäckli 2024

Am 14. Februar findet ein Rückblick 
zur Sammlung 2024 mit Erlebnis­
bericht und Bildern aus Osteuropa in 
Ruswil statt. Herzliche Einladung!

19.30, EGW Ruswil, Hopösche 1, 
6017 Ruswil 

Heiliges Jahr 2025  
Pilgerinnen und Pilger  
der Hoffnung

Bischof Felix Gmür äussert sich in 
einem Film zum Heiligen Jahr 2025, 
dem Leitwort «Pilgerinnen und Pil­
ger der Hoffnung» und lädt Sie ein, 
sich auch im Bistum Basel auf die 
Pilgerschaft zu begeben. Elf Kirchen 
freuen sich über Ihren Besuch. 
Den Kurzfilm und den Pilgerfüh-
rer können Sie auf unserer Web-
seite www.seepfarreien.ch unter 
Aktuell einsehen. 

Sonntag, 2. Februar 	 Darstellung des Herrn (Lichtmess)
18.00	 Pfarrkirche 	 Lichterschiff-Feier mit Flavio 
		  Moresino und dem Kinderchor der
		  Seegemeinden. Im Gottesdienst  

wird der Blasiussegen gespendet  
und mitgebrachte Kerzen und  
Brot gesegnet. Nähere Info: Seite 4.

Kollekte: Die Dargebotene Hand, Telefon 143

Sonntag, 9. Februar 	 5. Sonntag im Jahreskreis
10.30	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst mit Michael Brauchart
Kollekte: (H)auszeit mit Herz

Greppen: Gottesdienste/Meditationen

Pfarramt 041 390 32 15, Öffnungszeit: Mo, 14.00–16.00

Vitznau: Gottesdienste/Meditationen 

Pfarramt 041 397 10 82, Öffnungszeit: Do, 14.00–16.00

Sonntag, 2. Februar 	 Darstellung des Herrn (Lichtmess)
09.00	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst mit Flavio Moresino 
		  Altardienst: Andreas und Simon
Kollekte: Die Dargebotene Hand, Telefon 143

Dienstag, 4. Februar 	 Hl. Rabanus Maurus
09.00	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst mit anschl. Zmorgä.  

Im Gottesdienst wird mitgebrachtes  
Brot gesegnet. 

Samstag, 8. Februar 
18.15 	 Pfarrkirche 	 Agathafeier der Feuerwehr der 
		  Seegemeinden mit Flavio Moresino 

Sonntag, 9. Februar 	 5. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst mit Michael Brauchart
		  Altardienst: Marina und Larissa 
Kollekte: (H)auszeit mit Herz

Dienstag, 11. Februar 	 Welttag der Kranken 
09.00	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst im offenen Kreis 

In Christus gestorben – Vitznau

Dienstag, 14. Januar 
Robert Zwyssig, Zihlstrasse 4
Herr, lass ihn ruhen in deinem Licht und Frieden.

Gedächtnis – Vitznau

Sonntag, 9. Februar 
Stifts-Jzt.: Klemenz Zimmerman-Schmidig, 
Felmis
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Samstag, 1. Februar 
18.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst mit Anita Wagner.  

Im Gottesdienst wird der Blasius-
		  segen gespendet und mitgebrachte 

Kerzen und Brot gesegnet. 

Sonntag, 2. Februar	 Darstellung des Herrn (Lichtmess)
09.30	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst mit Michael Brauchart.
		  Im Gottesdienst wird der Blasius­

segen gespendet und mitgebrachte 
Kerzen und Brot gesegnet. 

Kollekte: Die Dargebotene Hand, Telefon 143

Dienstag, 4. Februar 	 Hl. Rabanus Maurus
09.00	 Pfarrkirche 	 Rosenkranzgebet

Donnerstag, 6. Februar 
16.30	 Allerheiligenkapelle	 Gottesdienst

Freitag, 7. Februar 
16.30	 Alterszentrum Hofmatt 	 Gottesdienst
19.00	 Verenakapelle 	 Gottesdienst 

Samstag, 8. Februar 	  
18.00	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst

Sonntag, 9. Februar 	 5. Sonntag im Jahreskreis
09.30	 Pfarrkirche 	 Entdecker-Gottesdienst mit  

Emilio Näf und Myriam Brauchart.
		  Weitere Infos auf S. 4.
Kollekte: (H)auszeit mit Herz

Montag, 10. Februar 	  
17.45	 Pfarrkirche 	 Gemeinsam aus der Quelle schöpfen
		  – Meditation mit Susann Barmet

Dienstag, 11. Februar 	 Welttag der Kranken
09.00	 Pfarrkirche 	 Rosenkranzgebet

Donnerstag, 13. Februar 
16.30	 Allerheiligenkapelle 	 Gottesdienst

Freitag, 14. Februar 	 Hl. Cyrill, Methodius und Valentin
16.30	 Alterszentrum Hofmatt	 Gottesdienst

Samstag, 15. Februar 
18.00	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst im offenen Kreis

Weggis: Gottesdienste/Meditationen

Pfarramt 041 392 00 92, Öffnungszeiten: Mo–Fr, 09.00–11.00

Gedächtnis

Samstag, 8. Februar 
Stifts-Jzt.: Gottfried Kaspar Stalder, 
Langenzihl

Gottesdiente  
Rigi Kaltbad

Sonntag, 2. Februar 
11.15 Felsenkapelle
Gottesdienst mit Michael Brauchart.
Im Gottesdienst wird der Blasius­
segen gespendet und mitgebrachtes 
Brot und Kerzen gesegnet. 
Kollekte: Die Dargebotene Hand, 
Telefon 143

Mittwoch, 5. Februar
18.30 Felsenkapelle
Agathafeier mit Flavio Moresino

Sonntag, 9. Februar
11.15 Felsenkapelle 
Gottesdienst mit Christian Merkle
Kollekte: (H)auszeit mit Herz

Evangelien an  
Sonn- und Feiertagen

Sonntag, 2. Februar 
Lk 2,22–40

Sonntag, 9. Februar 
Lk 5,1–11

Am 14. Februar ist
Valentinstag – Tag der
Freundschaft. 
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Veranstaltungen

Weggis

Montag, 3. Februar 

Wellingtonia-Treff
Der Eltern-Kind-Treff ist für die jüngs­
ten Kinder mit ihren Eltern oder Be­
zugspersonen am Montag, 3. Februar 
von 09.00 bis 11.00 im Pfarreizentrum 
Weggis. Wir spielen, singen, beten, 
hören eine Geschichte, basteln und 
essen zusammen das mitgebrachte 
Znüni. Der Treff ist offen für alle. 
Für weitere Informationen steht Ih­
nen Myriam Brauchart, 079 723 17 90, 
zur Verfügung.

Mittwoch, 5. Februar 

Strickhöck der Frauengemeinschaft 
Weggis 
Stricken unter fachkundiger Anlei­
tung. Austauschen von Tipps und 
Tricks rund um Wolle und Maschen. 
Gemütliches Beisammensein. 
Keine Anmeldung erforderlich!
Interessierte treffen sich von 14.00 bis 
17.00 im Vereinszimmer (1. Stock) des 
Pfarreizentrums Weggis.
Bei Fragen wenden Sie sich an:
Heidi Respondek, T: 041 922 10 14

Blasiussegen, Kerzen- und Brotsegnung

In den folgenden Gottesdiensten wird der Blasiussegen gespendet und 
mitgebrachte Kerzen und Brote werden gesegnet:
Donnerstag, 30. Januar, 16.30, Allerheiligenkapelle Weggis
Freitag, 31. Januar, 16.30, Alterszentrum Hofmatt
Samstag, 1. Februar, 18.00, Pfarrkirche Weggis
Sonntag, 2. Februar, 09.00, Pfarrkirche Vitznau
Sonntag, 2. Februar, 09.30, Pfarrkirche Weggis
Sonntag, 2. Februar, 11.15, Felsenkapelle Rigi Kaltbad
Sonntag, 2. Februar, 18.00, Pfarrkirche Greppen, Lichterschiff-Feier, 
Kinderchor der Seegemeinden singt.

Brotsegnung:
Dienstag, 4. Februar, 09.00, Pfarrkirche Vitznau

Sonntag, 9. Februar 

Einladung zu den Entdecker-Gottes-
diensten, 09.30 Pfarrkirche Weggis 
Regelmässige Gottesdienstbesuche 
sind immer seltener geworden. Die 
Entdecker-Gottesdienste möchten ei­
nen Zugang zu Handlungen, Texten 
und Gebeten eines gängigen Gottes­
dienstes ermöglichen. Dabei soll er 
nicht zerredet, sondern durch dezente 
Erklärungsimpulse ergänzt werden. 
Im Vordergrund wird das Feiern blei­
ben. Für die Erstkommunionkinder ist 
der Besuch einer der drei Entdecker-
Gottesdienste Bestandteil der Erst­
kommunionvorbereitung. 
Alle sind herzlich eingeladen, einen 
neuen Zugang zum gemeinsamen 
Feiern zu erleben.

Montag, 10. Februar 

Gemeinsam aus der Quelle schöpfen 
– Meditation in der Gruppe
Gemeinsam zur Ruhe kommen und 
in die innere Tiefe hineinhören.
Das Treffen findet am Montag, von 
17.45 bis 18.45 in der Pfarrkirche Weg­
gis statt. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Weitere Informationen finden 
Sie auf den Flyern, die in den Kirchen 
und Kapellen aufliegen.

Vitznau 

Dienstag, 4. Februar 

Gottesdienst mit anschliessendem 
«Pfarrei-Zmorgä»
Nach dem Gottesdienst von 09.00 la­
den die Vitznauer Frauen alle, auch 
jene, welche den Gottesdienst nicht 
besucht haben, zum Pfarrei-Zmorgä 
im Pfarrhof Vitznau ein.

Dienstag, 11. Februar  
in Vitznau/Samstag,  
15. Februar in Weggis

Gemeinsam feiern – Gottesdienst 
im offenen Kreis
Herzliche Einladung in den offe­
nen Kreis im Chorraum der Pfarr­
kirchen zum meditativen Gottes­
dienst. Wir gestalten ihn freier als 
die üblichen Gottesdienste. Ge­
meinschaft wird erlebbar durch 
die Möglichkeit, sich einzubringen 
und durch kreative Elemente. Wir 
nehmen uns dabei Zeit für das 
Wort, für die Musik, für die Stille, 
für die Kommunion, für inneres 
Erfahren. Die Feier dauert ca. eine 
Stunde.

Anschliessend sind alle zu einem 
Trunk ins Restaurant/Pfarreizen­
trum Weggis eingeladen Es gibt 
Raum zum Philosophieren und 
zum Erfahrungsaustausch über 
das Gottesdienstthema. Komm 
und siehe!

Susann Barmet und Ruth Hug
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02.06.	 Diöz. Kollekte – Verpflichtungen Bischof 	 327.60 
09.06.	 Stiftung Marianhiller Missionare 	 850.55 
16.06.	 Flüchtlingshilfe der Caritas 	 483.75 
23.06.	 Verein AsyLex 	 291.05 
30.06.	 Papstkollekte (päpstliche Hilfswerke) 	 368.45 
07.07.	 Ansgar-Werk Schweiz 	 206.20 
14.07.	 SSBL – Stiftung selbstbestimmtes  

und begleitetes Leben	 206.10 
21.07.	 Miva – Christophorus-Kollekte 	 346.24 
28.07.	 Jungwacht/Blauring (Schweiz)	 312.45 
01.08.	 Patenschaft Berggemeinden 	 333.52
04.08.	 Casa Farfalla	 363.75 
11.08.	 Solidaritätsfonds Erdrutsch Vitznau 	  1 407.43
15.08.	 Stiftung Pro Hergiswald 	 371.75 
18.08.	 Diöz. Kollekte – Unterstützung Seelsorge  

durch Diözesankurie 	 274.55 
25.08.	 Caritas Schweiz 	 288.40 
01.09.	 Theologische Fakultät Universität Luzern	  452.45
01.09.	 Erdrutsch Vitznau 	  348.95 
02.09.	 Antoniuskasse 	 148.45 
08.09.	 Bettagsopfer – Inländische Mission 	 322.90
15.09.	 oeku Kirchen für die Umwelt 	 699.65 
22.09.	 Diöz. Aufgaben – finanzielle Härtefälle	 264.10 
29.09.	 Migratio 	 340.55 
30.09.	 Erdrutsch Vitznau 	  98.70
06.10.	 Förderverein Bruder Klaus 	 377.60
13.10.	 Verein Kloster Baldegg 	 325.10 
20.10.	 Missio 	  1 174.55 
26.10.	 TUT – Kinder- und Jugendmagazin 	  90.00 
27.10.	 Geistliche Begleitung zukünftiger 
	 Seelsorger/innen 	 187.30
27.10.	 Verein «zämä läbe» 	 700.80 
01.11.	 Verein Begleitung von Schwerkranken  

und Sterbenden Region Rigi	  1 546.70
03.11.	 Kirchenbauhilfe 	 287.80 
10.11.	 Stiftung Wunderlampe/ 
	 Verein Sant’Egidio 	  1 219.73
17.11.	 Elisabethenwerk	 633.70 
17.11.	 Gottesdienstkasse Sennengesellschaft 	 230.60
24.11.	 Pastorale Anliegen des Bischofs 	 596.85 
01.12.	 Universität Freiburg 	 532.60 
07.12.	 Verein (H)auszeit 	  99.00 
08.12.	 Fachstelle für Schuldenfragen Luzern 	 516.10

Luzerner Seepfarreien

Kollekteneinnahmen Zeitraum 01.07. – 31.12.2024

Allen Spenderinnen und Spendern sagen wir ein herzliches Dankeschön für die eingenommen Kollekten für 
den Zeitraum 01.07.–31.12.2024. Auch im Namen der vielen Menschen, denen die Kollekten zugutekommen, 
ein herzliches Vergelts’s Gott. 

15.12.	 Fürsorgeverein für Straffällige 
	 im KantonLuzern 	 376.40 
22.12.	 Telefon 147 – Sorgentelefon für Kinder 
	 und Jugendliche	 493.50
24./25.12.  Kinderspital Bethlehem 	  3 300.55 
29.12.	 Haus für Mutter und Kind, Hergiswil 	 470.50

Antoniuskasse: 	  8 968.13
Opferlichtkasse: 	  49 245.09

Erträge aus der Antoniuskasse sind für soziale Zwecke, Ein­
nahmen aus der Opferlichtkasse sind für pastorale Bedürf­
nisse oder soziale Zwecke bestimmt (gemäss Weisungen 
des Bistums über kirchliche Gelder).

Bild: Erich Keppler, pixelio.de
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Einige klassische Lieder und einige Songs von Patent Ochs­
ner sowie einige Kirchenlieder bin ich innerlich durch­
gegangen. 

Welches Lied singt mir momentan am meisten aus dem 
Herzen? 

Es ist dieses: 

«Lass deinen Mund stille sein, dann 
spricht dein Herz. Lass dein Herz stille sein, 
dann spricht Gott.» 

Dies ist ein meditativ gesungenes Mantra aus der kopti­
schen Tradition. (Dieser Tradition gehören z. B. viele 
Christen in Ägypten an.) Helge Burggrabe, ein noch junger 
deutscher Musiker und Komponist, der mit Leib und Seele 

Kirchenmusik schafft, hat dieses Mantra auf seiner CD 
«Hagios II» sowie dem zugehörigen Singbüchlein veröf­
fentlicht. Ich habe vor zwei Jahren einen Kurs in Flüeli- 
Ranft mitgemacht, an dem Helge Burggrabe über sein 
Schaffen gesprochen und mit uns gesungen hatte. Seine 
Freiheit, die Lieder allen zur Verfügung zu stellen, die sie 
für Gebetsanlässe nutzen möchten, hat mich sehr gefreut. 
Man findet diese leicht auf Youtube. 

Ich habe Helge als einen Liebhaber der Meditation und 
Kontemplation erlebt. Seine Lieder berühren mich tief und 
singen mir sehr aus dem Herzen. In der meditativen Stunde 
«Gemeinsam aus der Quelle schöpfen» ist meistens eines 
oder zwei Lieder von ihm dabei. Helge vermag es, mittels 
seiner Melodien und Worte das Geheimnis Gottes im eige­
nen Innern erfahrbar zu machen, sprechen zu lassen, wie 
es das Lied ausdrückt.

Serie: Aufwind trägt – wenn Lieder uns verbinden

Ein Lied, das mir aus dem Herzen singt
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«Lass deinen Mund stille sein, 
dann spricht dein Herz.» 

Wie Flavio Moresino in seinem Liedartikel im vorangehen­
den Pfarreiblatt beschrieben hat, braucht es erstens eine 
Portion Mut, in unsicheren Situationen trotz vieler auf­
bäumender Gedanken auf das Herz zu hören. «Wenn ich 
immer wieder die positive Erfahrung mache, dass das Herz 
ein guter Kompass ist, und dass er mich auf gute – vielleicht 
auch überraschende – Wege führt, wächst nach und nach 
ein Grundvertrauen.» 

Daran knüpfe ich gern lückenlos an. Das Herz kennt den 
Weg. Daher möchte ich ihm mehr Raum geben als dem 
Gedankenkarussell. Ich muss zum Schweigen kommen, 
um das Herz sprechen zu hören. Das ist für einen mittei­
lungsfreudigen Kopfmenschen wie mich gar nicht leicht, 
daher singe und höre ich dieses Lied besonders gern. Es 
zentriert mich und lenkt meine innere Aufmerksamkeit 
auf den Ort der grössten Liebe und intensivsten Kraft in 
mir. Wenn in der Meditation der Mund schweigt und das 
Herz spricht, kann ich der Liebe Raum geben, das Ego tritt 
in den Hintergrund. Ein neuer Raum öffnet sich in der Stille, 
der mit der Sprache des Herzens belebt wird. Ich komme 
in Kontakt mit meinem Wesen, wahrhaftig und frei und 
bejahend. Ich werde barmherzig im Blick auf mich und auf 
andere. Ich komme in inniges, vertrauendes, fürbittendes, 
dankendes Gebet. Das macht glücklich. Manchmal erge­
ben sich mühelos die Antworten auf Fragen, die der Ver­
stand im Vorfeld nicht bearbeiten konnte. 

Doch das ist erst die halbe Sache. Es geht weiter: 

«Lass dein Herz stille sein, 
dann spricht Gott.»

Das ist die zweite Übung, in der ich stehe und gehe. Immer 
wieder. Das Herz stillen, das kann aber letztlich nur Gott, 
es liegt nicht in der Kraft eigener Willkür, stelle ich fest. In 
der Übung der Kontemplation gibt es dann und wann kleine 
oder grosse Augenblicke, in denen die Zeit stillsteht und 
eine Stille des Herzens eintritt. Und dann öffnet sich dort 
ein weiterer Raum, der sich mittels allem sinnlichen Tasten 
und Wahrnehmen nicht mehr erschliessen lässt. Gott ist 
grösser als unser Herz und grösser als unser Geist. Ich bin 
inne geworden, dass es darauf ankommt, dort nicht auf­
zugeben, dort im tiefen inneren Lauschen zu bleiben. 

Die Sinne hätten gerne etwas, aber sie haben da nichts. 
Und ich lausche trotzdem einfach weiter. Hinter das Herz 
lauschend verweilt man in einem Raum, in dem nichts ist. 
Einfach nichts. Tja, manch einer wird fragen: Was bringt 
das?

Gott hat aus dem Nichts die Welt erschaffen. 
Dies erkannten die Christen schon früh. Das birgt einigen 
Zündstoff für das Feuer des Heiligen Geistes. Das Faszino­
sum des Numinosen? Ich weiss nicht, wie ich das benen­
nen soll.

«Im Anfang war das Wort  
und das Wort war Gott ...» 

sagt das Johannesevangelium. Gott ist einer, der sich er­
eignet und der spricht: Ganz leise tritt eine deutliche Er­
fahrung an den Tag: Das Hören mit stillem Herzen ver­
stärkt das Ja zum Leben, wie es in jedem «Jetzt» gerade ist 
und sich fügt. Und es lässt meinen Anker in die Wirklichkeit 
Gottes tiefer einsinken. Das Paradox ist die Vermehrung 
der inneren Freiheit, je mehr der Anker im göttlichen Ur­
grund festsitzt. 

Susann Barmet
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2025 liegt vor uns – wie ein unbeschriebenes Blatt, bereit 
für eure Träume, Pläne und vielleicht auch für das, was 
noch unklar ist. Ob du gerade mitten in der Schule 
steckst, eine Ausbildung oder ein Studium beginnst oder 
auf der Suche nach deinem nächsten Schritt bist – das 
neue Jahr bietet die Chance, dich neu zu orientieren.

Vielleicht hast du schon klare Ziele: eine Ausbildung fin­
den, Prüfungen schaffen oder eine neue Herausforderung 
annehmen. Oder vielleicht fühlst du dich gerade unsicher 
und fragst dich, was dein Weg sein könnte. Egal wo du 
stehst, es ist eine gute Zeit, innezuhalten und zu überlegen, 
was dir wichtig ist und wohin du möchtest.

Psalm 16,11 sagt:

«Du zeigst mir den Weg zum Leben.  
Bei dir finde ich Freude, die niemals endet, 
und Glück, das ewig bleibt.»

Dieser Vers erinnert uns daran, dass wir auf unserem Weg 
begleitet werden und dass Freude und Hoffnung auf uns 
warten – selbst dann, wenn wir den nächsten Schritt noch 
nicht genau kennen.

Eine Möglichkeit, deinen Träumen und Ideen Raum zu 
geben, ist ein Vision Board. Das ist eine Collage aus Bil­
dern, Wörtern oder Symbolen, die deine Ziele und Wün­
sche sichtbar machen. Es kann dir helfen, dich zu fokus­
sieren und dich an das zu erinnern, was dir am Herzen 
liegt.

So kannst du ein Vision Board erstellen:
1.	 Materialien sammeln: Besorge dir ein grosses, 

starkes Papier/Karton, Zeitschriften, Schere, Kleber 
und Buntstifte.

2.	 Nachdenken: Überlege dir, was du in verschiedenen 
Lebensbereichen erreichen möchtest (z. B. Schule, 
Arbeit, Freundschaften, Gesundheit, Glaube).

3.	 Inspiration finden: Schneide Bilder, Wörter oder  
Zitate aus, die dich motivieren und deine Ziele 
darstellen.

4.	 Gestalten: Klebe alles auf den Karton, wie es dir 
gefällt – deiner Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.

5.	 Aufstellen: Platziere dein Vision Board an einem 
Ort, wo du es oft siehst, z. B. in deinem Zimmer.

Beitrag der offenen kirchlichen Jugendarbeit 

«Deine Vision zählt!

Canva

Better Together: 
Gemeinsam Ziele visualisieren
Manchmal ist es leichter, Träume und Visionen mit ande­
ren zu teilen. Deshalb lade ich euch ein zu einem kreativen 
Treffen, bei dem wir gemeinsam Vision Boards erstellen:

Wir gestalten einen inspirierenden Abend, an dem jede/r 
Raum für seine Träume findet. Bringt eure Ideen mit – oder 
kommt einfach vorbei und lasst euch leiten. 
Glaube kann in dieser Zeit eine Stütze sein: Vertraue dar­
auf, dass etwas Gutes vor uns liegt, auch wenn du den Weg 
noch nicht klar siehst. 

Lasst uns gemeinsam kreativ 2025 gestalten. 
Ich freue mich auf euch! 

Herzliche Grüsse,
Kristina Ziegler

Wann? Dienstag, 11. Februar, 19.00
Wo? Pfarreizentrum Weggis 
Wer? Junge Menschen von 16 bis 25 Jahren 
Motto: Better Together – Vision Board 2025
Ohne Voranmeldung!
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